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Austauschen – Adaptieren – Anregen

Transfer könnte so einfach sein … 

Glückliche:r 
Schüler:in Potenziale 

wurden 
gefördert

Zahlenspiele

Wie hängen die Zahlen 

zusammen? 

Wie kommst du von einer Zahl 

zur anderen Zahl?

17
8
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2713 11

188 12 20

Diese Lernumgebung ist angelehnt an

Käpnick, F. (2001). Mathe für kleine Asse: Empfehlungen zur Förderung mathematisch interessierter und begabter Kinder im 3. und 4. Schuljahr. Band 1. Cornelsen.

Krauthausen, G., & Scherer, P. (2022). Natürliche Differenzierung im Mathematikunterricht: Konzepte und Praxisbeispiele aus der Grundschule. Klett/Kallmeyer.

Steinweg, A. (2000). Wie heißt die Partnerzahl? Ein Übungsformat für alle Schuljahre. Die Grundschulzeitschrift, 14(133), 18–20.

Drei-Tetraeder-Modell der gegenstandsbezogenen Professionalisierungsforschung (Prediger et al., 2017)
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Wenn Wissenschaft und Praxis aneinander vorbeiarbeiten

„Es könnt’ alles so einfach sein,

Produkte, die nicht zu den Bedürfnissen der Praxis passen

… die am Bedarf vorbei entwickelt

Wissenschaft

… die frustriert sind, weil sie 
zusätzliche Arbeit haben

Lehrpersonen

… deren Potenziale nicht 
berücksichtigt werden

Schüler*innen

ist es aber nicht …“ – Die Fantastischen Vier
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Transfer durch Wissenschafts-Praxis-Kooperation

Fragestellung: 
„Wie können wir – Wissenschaft und Praxis gemeinsam – die LemaS-Mathematik P3 so weiterentwickeln, dass sie beide Perspektiven 
beinhalten?“
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Transfer durch Wissenschafts-Praxis-Kooperation

Fragestellung: 
„Wie können wir – Wissenschaft und Praxis gemeinsam – die LemaS-Mathematik P3 so weiterentwickeln, dass sie beide Perspektiven 
beinhalten?“
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Reflexiver Austausch mit Expert*innen aus Praxis und Wissenschaft

Erfahrungen aus dem Unterricht

Lernprozesse von Lernenden
Äußerungen von Lehrkräften

Erfahrungen aus dem Netzwerk

Potenzialfördernde Aufgaben
Netzwerkaktivitäten

…



13September 2026

Reflexiver Austausch mit Expert*innen aus Praxis und Wissenschaft

Erfahrungen aus dem Unterricht

Lernprozesse von Lernenden
Äußerungen von Lehrkräften

Erfahrungen aus dem Netzwerk

Potenzialfördernde Aufgaben
Netzwerkaktivitäten

…

Gemeinsamer Entwicklungsraum für die Weiterentwicklung unserer LemaS-Mathe-P3
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Veränderungen gemeinsam anregen

Forschendes Lernen im Mathematikunterricht

Vorstellen der 
Forscherkartei Implementierung

Selbstlernphase

*jeweils ein Qualifizierungsjahr
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Veränderungen gemeinsam anregen

Entwicklungsräume für gemeinsame Anregungen schaffen

Den eigenen Unterricht 
reflektieren

Den Lerngegenstand 
selbst ausprobieren

Veränderungen anregen
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Veränderungen gemeinsam anregen

Anregungen als Grundlage für gemeinsame Weiterentwicklungen

Qualifizierung Unterricht
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LemaS-Mathematik P3 adaptieren

Schaut euch das 
Video zum 

Königsberger 
Brückenproblem an. 

Welches dieser Häuser 
kannst du in einem Zug 

zeichnen, ohne eine Linie 
doppelt zu gehen.

Netzwerk

Qualifizierung
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Transfer durch Wissenschafts-Praxis-Kooperation

Fragestellung: 
„Wie können wir – Wissenschaft und Praxis gemeinsam – die LemaS-Mathematik P3 so weiterentwickeln, dass sie beide Perspektiven 
beinhalten?“

gemeinsamer Entwicklungsraum

Wissenschafts-Praxis-Kooperation



Einblicke in Wissenschafts-Praxis-Kooperation 
in der Forschung 

(Schwerpunkt Biologie)
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Austauschen, adaptieren und anregen
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Drei-Tetraeder-Modell der gegenstandsbezogenen Professionalisierungsforschung (Prediger et al., 2017)

Qualifizierungsebene

Fortbildungsebene

Unterrichtsebene

Austauschen – Adaptieren - Anregen
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Qualifizierungsebene

Fortbildungsebene

Unterrichtsebene

Fokusgruppe

Austauschen – Adaptieren - Anregen
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Qualifizierungsebene
2 Wissenschaftler:innen

Fortbildungsebene
2 Multiplikator:innen

Unterrichtsebene
3 Lehrpersonen

Fokusgruppe

Austauschen – Adaptieren - Anregen
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Fokusgruppe

Herausforderung: Ein Unterrichtsformat funktioniert im Kontext eines Forschungsprojektes hervorragend 
und wird trotzdem nicht im (Regel-)Unterricht eingesetzt – oft, weil es nicht zu den realen Bedingungen vor 
Ort passt.

Austauschen – Adaptieren - Anregen
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Fokusgruppe

Fragestellung: Wie können wir - Wissenschaft und Praxis gemeinsam - adaptive Unterrichtsformate so 
weiterentwickeln, dass sie im (Regel-)Unterricht ganz unterschiedlicher Schulen eingesetzt werden können?

Austauschen – Adaptieren - Anregen
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Fokusgruppe

ForschungsjournalStarterbox 
„Forschendes Lernen“

Austauschen – Adaptieren - Anregen

Fragestellung: Wie können wir - Wissenschaft und Praxis gemeinsam - adaptive Unterrichtsformate so 
weiterentwickeln, dass sie im (Regel-)Unterricht ganz unterschiedlicher Schulen eingesetzt werden können?
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DESIGNPHASE
Format-(Weiter-) 

Entwicklung

UMSETZUNGS-
PHASE

Erprobung in der 
Praxis & Erhebung 
empirischer Daten

ANALYSE-
PHASE

Interpretation und 
Diskussion der 

Daten

Austauschen – Adaptieren - Anregen

Fragestellung: Wie können wir - Wissenschaft und Praxis gemeinsam - adaptive Unterrichtsformate so 
weiterentwickeln, dass sie im (Regel-)Unterricht ganz unterschiedlicher Schulen eingesetzt werden können?
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DESIGNPHASE
Format-(Weiter-) 

Entwicklung

UMSETZUNGS-
PHASE

Erprobung in der 
Praxis & Erhebung 
empirischer Daten

ANALYSE-
PHASE

Interpretation und 
Diskussion der 

Daten

Ziel für die 
Praxis

Ziel für die 
Forschung

Gemeinsame (Weiter-) 
Entwicklung der Formate 

Formate, 
die im 

Unterricht 
eingesetzt 

werden

Forschung zu Einsatz und 
(Weiter-) Entwicklung

Übertrag-
bare

Erkenntnisse

Austauschen – Adaptieren - Anregen

Fragestellung: Wie können wir - Wissenschaft und Praxis gemeinsam - adaptive Unterrichtsformate so 
weiterentwickeln, dass sie im (Regel-)Unterricht ganz unterschiedlicher Schulen eingesetzt werden können?
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DESIGNPHASE
Format-(Weiter-) 

Entwicklung

UMSETZUNGS-
PHASE

Erprobung in der 
Praxis & Erhebung 
empirischer Daten

ANALYSE-
PHASE

Interpretation und 
Diskussion der 

Daten

ZYKLUS 1 - 2026

ZYKLUS 3 - 2028

ZYKLUS 2 - 2027

Austauschen – Adaptieren - Anregen

Fragestellung: Wie können wir - Wissenschaft und Praxis gemeinsam - adaptive Unterrichtsformate so 
weiterentwickeln, dass sie im (Regel-)Unterricht ganz unterschiedlicher Schulen eingesetzt werden können?
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ERFAHRUNG
Lehrpersonen ließen Forschungsfragen 
auf unterschiedliche Weise entwickeln.

UMSETZUNGSPHASE
Erprobung in der Praxis & Erhebung 

empirischer Daten

DESIGNPHASE
Format-(Weiter-) Entwicklung

ANALYSEPHASE
Interpretation und Diskussion der 

Daten

ERFAHRUNG
Während bei der Starterbox viele 

verschiedene Schüler:innen 
angesprochen wurden, stießen bei 

dem Forschungsjournal manche an ihre 
Grenzen.

GEMEINSAME DEUTUNG
Format kann durch verschiedene 
Lehrpersonen individuell an die 
Lerngruppe adaptiert werden.

GEMEINSAME DEUTUNG
Unterschiedlicher Grad der 

Adaptierbarkeit der Formate; 
Forschungsjournal fehlen die Hard-

Scaffolds

DESIGNENTSCHEIDUNGEN
?

DESIGNENTSCHEIDUNGEN
?

Unterrichtsebene
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Vorstellung des P3

z.B.: Erprobung/ 
wissenschaftliche Grundlagen 

einer Starterbox

begleitete Selbstlernphase
z.B. Erprobung und Adaptation 
ausgewählter Starterbox oder 

Entwicklung einer eigenen 
Starterbox 

Implementierung
z.B. Auswertung, Vorstellung 
und Weiterentwicklung von 

eigenem Material sowie 
Implementierung 

Monomer 1 Monomer 2 Monomer 3

jährlich sich wiederholende Qualifizierungsreihen über das BLiQ
Transfer der LemaS-P3

Fortbildungsebene
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ERFAHRUNG
Kennenlernen der Starterbox Blut

UMSETZUNGSPHASE
Erprobung in der Praxis & Erhebung 

empirischer Daten

DESIGNPHASE
Format-(Weiter-) Entwicklung

ANALYSEPHASE
Interpretation und Diskussion der 

Daten

ERFAHRUNG
„fachfremde“ Box - Nawi

GEMEINSAME DEUTUNG
Stolpersteine, sprachliche Adaptation, 

Regeln zur nachhaltigen Nutzung

GEMEINSAME DEUTUNG
Anpassung auf weitere Fächer möglich

DESIGNENTSCHEIDUNGEN
sprachliche Anpassung, abgelaufenes 

Verbandsmaterial

DESIGNENTSCHEIDUNGEN
Entwicklung/Erweiterung der Boxen für 

fächerübergreifende Arbeit

Fortbildungsebene
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Wir wollen Sie – Wissenschaft und Praxis – anregen zum Austauschen über und Adaptieren von P3!

AUS-
TAUSCHEN

ADAP-
TIEREN

AN-
REGEN

Wissenschaftliche und unterrichtspraktische Perspektive auf 
adaptive Formate, Forschendes Lernen & Begabungsförderung



Gemeinsame Diskussionsrunde
zu Wissenschafts-Praxis-Kooperationen

14.09.2026 | Hanna Birkenhagen, Lucielle Geiermann, Marcus Nührenbörger, Nadja Obsivac , Julia Schwanewedel, Ole Tenboll, Franziska Wolff
Austauschen, adaptieren und anregen
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Zu Wissenschafts-Praxis-Kooperationen
Gemeinsame Diskussionsrunde

Welche Gelingensbedingungen sind besonders bedeutsam für die Etablierung der Wissenschafts-Praxis-
Kooperation in Schule, Qualifizierung, Netzwerk und Forschung?

Welche Hürden und Herausforderungen zeigen sich und wie werden diese austauschend, adaptiv und 
anregend überwunden?
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Zu Wissenschafts-Praxis-Kooperationen
Gemeinsame Diskussionsrunde

Stellen Sie sich vor, Wissenschaft-Praxis-Kooperation gehört langfristig zum regulären Forschungs- und 
Schulalltag – was ist anders als heute?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

14.09.2026 | Hanna Birkenhagen, Lucielle Geiermann, Marcus Nührenbörger, Nadja Obsivac , Julia Schwanewedel, Ole Tenboll, Franziska Wolff
Austauschen, adaptieren und anregen
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